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Agilität ist kein einmaliges Ziel, sondern eine fortlaufende 
Reise


Richard Walz 




Vorwort 
Agilität ist weit mehr als ein Methodenkoffer. Sie ist eine Haltung, ein Mindset und vor 
allem ein zutiefst menschlicher Prozess. In einer Zeit, in der Veränderung zur Konstante 
geworden ist, sind Organisationen gefordert, flexibel, lernfähig und anpassungsbereit zu 
agieren. Doch all diese Qualitäten entstehen nicht durch Prozesse oder Frameworks 
allein. Sie erwachsen aus Menschen aus ihrem Denken, Fühlen und Handeln. 


Dieses Buch beleuchtet Agiles Coaching aus einer psychologischen und methodischen 
Perspektive. Es zeigt, wie agile Prinzipien und psychologische Erkenntnisse miteinander 
verwoben sind und sich gegenseitig stärken. Denn wer Menschen in 
Veränderungsprozessen begleitet, braucht mehr als nur ein Verständnis von Scrum, 
Kanban oder OKR. Er oder sie muss begreifen, was in Menschen vorgeht, wenn 
Strukturen sich verändern, Gewohnheiten aufbrechen und neue Formen der 
Zusammenarbeit entstehen.


Agiles Arbeiten gelingt nur dann nachhaltig, wenn wir die Menschen gewinnen – nicht 
durch Zwang, sondern durch Verständnis, Vertrauen und Sinn. Der Mensch ist nicht das 
„Element“, das sich anpassen muss, sondern das Zentrum, um das sich alles dreht. Wenn 
wir seine Motivation, seine Emotionen und seine psychologische Dynamik verstehen, 
können wir Rahmenbedingungen schaffen, in denen Agilität nicht nur praktiziert, sondern 
gelebt wird.


Dieses Buch möchte dazu beitragen, Brücken zu schlagen – zwischen Psychologie und 
agiler Praxis, zwischen Theorie und Alltag, zwischen Menschen und Methoden. Es lädt 
dazu ein, den agilen Wandel nicht nur zu gestalten, sondern ihn zu verkörpern.


Agilität beginnt nicht im Prozess – sie beginnt im Menschen.




Einleitung

A. Was ist Agiles Coaching?


Agiles Coaching ist eine Form der Unterstützung und Begleitung, die darauf abzielt, 
Teams und Organisationen bei der Einführung und Weiterentwicklung agiler 
Arbeitsmethoden zu helfen. Ein Agiler Coach arbeitet eng mit den Mitgliedern eines 
Teams, einer Abteilung oder einer gesamten Organisation zusammen, um agile 
Prinzipien, Werte und Praktiken zu verstehen, anzuwenden und kontinuierlich zu 
verbessern.


Die Hauptziele des agilen Coachings sind


• Verstehen und Implementieren agiler Prinzipien: Der Agile Coach hilft dabei, 
die Grundprinzipien und Werte des Agilen Manifests zu vermitteln und 
nachhaltig im Unternehmen und Teilnehmern implementieren.


• Kontinuierliche Verbesserung: Der Coach unterstützt das Team bei der 
Reflexion über den aktuellen Arbeitsprozess, um Schwachstellen zu identifizieren 
und Verbesserungen anzustoßen. Tools wie Retrospektiven (Rückblicke) werden 
genutzt, um kontinuierlich zu lernen und den Arbeitsprozess zu optimieren.


• Kommunikation und Zusammenarbeit stärken: Agiles Coaching fördert eine 
offene Kommunikation und eine enge Zusammenarbeit innerhalb des Teams 
und mit anderen Teams oder Stakeholder. Dies kann durch regelmäßige Meetings, 
wie Daily Stand-ups, Sprint Reviews oder Refinements, unterstützt werden.


• Überwindung von Herausforderungen bei der Umsetzung agiler Methoden: 
Der Agile Coach hilft dabei, Hindernisse zu erkennen, die die agile 
Transformation behindern könnten, und unterstützt das Team bei der 
Überwindung dieser Hürden, sei es durch die Anpassung der Arbeitsmethoden 
oder durch das Auflösen von Blockaden in der Zusammenarbeit.


Aufgaben eines Agilen Coaches


• Schulung und Mentoring von Teams und Führungskräften in agilen Methoden 
wie Scrum, Kanban, Lean oder anderen.


• Unterstützung bei der Einführung und kontinuierlichen Verbesserung agiler 
Praktiken.


• Moderation von Workshops, Retrospektiven und anderen Teamaktivitäten.


• Identifikation und Behebung von Dysfunktionen innerhalb von Teams oder 
zwischen Teams und der Organisation.


• Coaching von Führungskräften, um agile Prinzipien auch auf der 
Führungsebene zu verankern und eine agile Unternehmenskultur zu fördern.




Was bedeutet Agile?


Ein Agile Coach sollte wissen, was "Agile" bedeutet, um Teams und Organisationen 
effektiv dabei zu unterstützen, agile Prinzipien und Methoden zu verstehen, anzuwenden 
und dadurch flexibler und wertorientierter zu arbeiten.


Was ist Agilität?


Die Fähigkeit eines Unternehmens, sich ohne größere Probleme auf neue 
Anforderungen einzustellen.


Warum ist Agilität für Unternehmen wichtig? 


Die Welt, in der wir leben und arbeiten, wird immer schneller. Neue Technologien 
entwickeln sich rasant weiter, die Wünsche und Anforderungen der Kunden ändern sich 
in Echtzeit, und auch äußere Faktoren wie Fachkräftemangel oder politische 
Rahmenbedingungen beeinflussen den wirtschaftlichen Kontext. In dieser dynamischen 
Umgebung müssen Unternehmen flexibel und anpassungsfähig sein, um im 
Wettbewerb bestehen zu können.


Ein besonders prägender Wendepunkt in dieser 
Entwicklung war der Aufstieg von Technologien 
wie Künstlicher Intelligenz – allen voran Tools 
wie z.B. ChatGPT, die als wahre Gamechanger 
wirken. Sie verändern nicht nur die Art und 
Weise, wie wir arbeiten, sondern auch, wie 
Unternehmen ihre Prozesse und Produkte 
gestalten müssen, um relevant zu bleiben.


Je größer und komplexer ein Unternehmen 
wird, desto herausfordernder wird es, mit diesen schnellen Veränderungen Schritt zu 
halten. Die Vielzahl an Veränderungen und die steigende Komplexität der 
Unternehmensführung machen es zunehmend schwieriger, Entscheidungen zu treffen und 
den Kurs zu halten, ohne sich auf spezialisierte Fachkräfte und immer komplexere 
Strukturen zu stützen.


Scrum und agile Methoden werden weltweit in Universitäten unterrichtet und werden in 
nahezu 75 % der Projektarbeit eingesetzt. Infolgedessen ist es für Unternehmen 
zunehmend unverzichtbar, agil zu arbeiten. Junge Fachkräfte leben die Agile-Philosophie 
und erwarten, diese auch in ihrem beruflichen Umfeld vorzufinden. Unternehmen, die 
agile Arbeitsweisen nicht integrieren, riskieren, talentierte Fachkräfte zu verlieren, die 
zu Organisationen wechseln, die Agilität aktiv leben. Darüber hinaus legen auch 
Stakeholder zunehmend großes Vertrauen in agile Systeme, da diese mehr Flexibilität 
und schnellere Anpassungsfähigkeit an sich verändernde Marktbedingungen bieten. 
Agilität ist somit nicht nur eine Anforderung für Fachkräfte, sondern auch für die 
Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern von zentraler Bedeutung.







Zusammenfassung


Der Agile Coach ist eine zentrale Figur in der agilen Transformation. Er unterstützt 
Teams und Organisationen dabei, agile Prinzipien und Werte zu verstehen und zu 
implementieren, fördert die Selbstorganisation und Eigenverantwortung innerhalb 
der Teams und begleitet sie bei der kontinuierlichen Verbesserung ihrer 
Arbeitsmethoden. Der Coach stärkt die Kommunikation und Zusammenarbeit sowohl 
im Team als auch mit Stakeholdern und hilft, Herausforderungen und Hindernisse bei 
der Umsetzung agiler Methoden zu erkennen und zu überwinden. Zu seinen Aufgaben 
gehören das Schulen und Mentoring von Teams und Führungskräften in agilen 
Methoden, die Moderation von Workshops und Retrospektiven sowie das Erkennen und 
Beheben von Dysfunktionen, um eine nachhaltige agile Unternehmenskultur zu 
etablieren.




B. Ziel und Zweck des Werkes


Dieses Buch richtet sich an Agile Coaches, die bereits über umfangreiche Erfahrung in der 
Projektarbeit mit agilen Methoden verfügen und ihre Fähigkeiten sowie Erfolge weiter 
ausbauen möchten. Es richtet sich an Menschen, die nicht nur agile Methoden verstehen, 
sondern auch deren tiefere Wirkung innerhalb des menschlichen Systems „Organisation“ 
erfassen und gezielt gestalten wollen.


Das Ziel dieses Werkes ist es, dir einen ganzheitlichen Zugang zum Beruf des Agile 
Coaches zu ermöglichen. Dabei geht es nicht nur um das Kennenlernen von agilen 
Frameworks wie Scrum, Kanban, SAFe oder OKRs, sondern vielmehr um die Kunst, diese 
Methoden in komplexen, dynamischen Organisationen wirksam und nachhaltig zu 
verankern. Der Fokus liegt dabei auf den Menschen, denn sie sind es, die den 
Wandel letztlich tragen und gestalten.


Agile Transformationen scheitern selten an der Methode, sondern fast immer an 
unbewussten Widerständen, unausgesprochenen Ängsten, fehlender Kommunikation, 
festgefahrenen Strukturen („heiligen Kühen“) oder einem Mangel an psychologischem 
Feingefühl. Dieses Buch möchte dich daher nicht nur mit methodischem Wissen 
ausstatten, sondern dich auch befähigen, menschliche Dynamiken zu erkennen, 
Blockaden zu verstehen und Veränderungsprozesse mit psychologischer Tiefe zu 
begleiten.


Ein wesentlicher Bestandteil dieses Buches ist das Erlernen und Anwenden von Techniken 
aus der Psychologie, dem Neuro- Linguistischen Programmieren (NLP), der systemischen 
Arbeit sowie weiteren Kommunikations- und Coachingansätzen. Diese Methoden sollen dir 
helfen, nicht nur auf der Sachebene, sondern auch auf der Beziehungs- und emotionalen 
Ebene wirksam zu sein – also dort, wo echter Wandel beginnt.


Nachhaltigkeit entsteht nicht durch das bloße Einführen agiler Prozesse, sondern durch 
echte Veränderung im Denken, Fühlen und Handeln der Menschen. Wirkungsvolle, 
dauerhafte Transformation braucht Raum für Reflexion, Dialog und emotionale Sicherheit. 
Du als Agile Coach übernimmst hierbei eine zentrale Rolle, als vertrauensvoller Begleiter, 
Impulsgeber und Spiegel für die Organisation.


Darüber hinaus solltest du über das Wissen und die Fähigkeiten verfügen, nicht nur selbst 
wirksam zu handeln, sondern auch alle Beteiligten innerhalb agiler Frameworks, 
insbesondere Scrum Master, kompetent zu unterstützen, zu befähigen und echten 
Mehrwert zu stiften. Dein tiefes Verständnis der Prinzipien, Dynamiken und 
Herausforderungen der agilen Arbeit macht dich zu einer Schlüsselperson für nachhaltige 
Entwicklung im Team- und Organisationskontext.


Am Ende dieses Buches sollst du nicht nur über Werkzeuge verfügen, sondern auch ein 
tiefes Verständnis dafür entwickeln, warum Agilität nur mit dem Menschen im Mittelpunkt 
nachhaltig funktionieren kann, und wie du als Coach echte, langfristige Wirkung erzielen 
kannst.







Zusammenfassung 


Das Buch richtet sich an erfahrene Agile Coaches, die ihre Wirkung in der 
Organisationsentwicklung vertiefen wollen. Es vermittelt nicht nur methodisches Wissen 
über agile Frameworks wie Scrum oder Kanban, sondern legt den Fokus auf die 
menschlichen Faktoren hinter erfolgreicher Transformation. Themen wie psychologische 
Dynamiken, emotionale Intelligenz, NLP und systemisches Coaching bilden zentrale 
Bestandteile. Ziel ist es, Agile Coaches zu befähigen, Wandel nicht nur auf 
Prozessebene, sondern auch auf der emotionalen und zwischenmenschlichen Ebene 
nachhaltig zu gestalten. Der Mensch steht im Mittelpunkt, denn echte Veränderung 
beginnt im Inneren.langfristig als wertvolle Referenz und unterstützt Dich auch in einem 
digitalen Umfeld.




Teil 1. Grundlagen des Agilen Coachings


Kapitel 1. Agile Prinzipien und Werte


Dieses Kapitel führt in die Grundlagen des agilen Coachings ein und zeigt, warum das 
Verständnis agiler Prinzipien für dich wichtig ist. Agiles Coaching wird immer relevanter, da 
viele Unternehmen auf flexible, kundenorientierte Arbeitsweisen umstellen.


Kapitel 1. gibt einen Überblick über die Ursprünge und Entwicklung agiler Methoden 
sowie die zentralen Werte und Prinzipien. Verschiedene Ansätze wie Scrum, Kanban und 
SAFe werden vorgestellt, um ihre Einsatzmöglichkeiten zu verdeutlichen. Abschließend 
wird die Rolle des Agile Coaches als Unterstützer und Moderator im agilen Umfeld erklärt. 
Dieses Kapitel schafft somit die Basis für den weiteren Verlauf des Werkes.


Kapitel 1.1. Die Geschichte und Entwicklung agiler Methoden


Die Geschichte der agilen Methoden ist eine Geschichte des Umdenkens und der Suche 
nach neuen Arbeitsweisen, die es ermöglichen, Projekte flexibler und 
anpassungsfähiger zu gestalten. In den vergangenen Jahrzehnten hat sich die Art und 
Weise, wie Unternehmen und Teams Software und andere Projekte entwickeln, stark 
gewandelt. Dies war die Reaktion auf eine zunehmend dynamische, unsichere und 
komplexe Welt. In diesem Kapitel werden wir uns mit den Ursprüngen, der Entwicklung 
und den Kernkonzepten der agilen Methoden auseinandersetzen und ihre Bedeutung für 
die heutige Arbeitswelt beleuchten.


Die Ursprünge: Von der klassischen Wasserfallmethode zur iterativen Entwicklung

In den 1950er und 1960er Jahren war das Projektmanagement stark von linearen 
Abläufen geprägt. Die sogenannte Wasserfallmethode, die in dieser Zeit populär wurde, 
war ein sequenzielles Modell, bei dem ein Projekt in verschiedene Phasen aufgeteilt 
wurde: Anforderungsanalyse, Design, Implementierung, Test und Wartung. Jede Phase 
musste abgeschlossen sein, bevor die nächste beginnen konnte. Dieses Modell erwies 
sich jedoch zunehmend als ungeeignet für Softwareentwicklungsprojekte, da die 
Anforderungen oft nicht vollständig bekannt waren und sich im Verlauf der Projekte 
änderten.


Iterative Entwicklungsansätze begannen in den 1970er und 1980er Jahren Fuß zu 
fassen, als Unternehmen wie IBM und andere große Technologieunternehmen feststellten, 
dass eine strikt lineare Planung nicht flexibel genug war, um den schnellen Änderungen 
in der Technologiebranche gerecht zu werden. Konzepte wie "iterative Entwicklung" 
und "inkrementelles Vorgehen" begannen, die traditionellen Methoden zu ergänzen und 
zu ersetzen. Diese Ansätze erlaubten es den Teams, in kleineren, wiederholten Zyklen zu 
arbeiten und so schneller auf neue Erkenntnisse und Anforderungen zu reagieren.


Die 1990er Jahre: Die ersten Schritte zur Agilität


In den 1990er Jahren wuchs die Erkenntnis, dass Projekte erfolgreicher umgesetzt werden 
konnten, wenn Teams enger zusammenarbeiteten, schneller reagierten und flexibler 
mit Anforderungen umgingen. Verschiedene Frameworks entstanden, die heute als 
Vorläufer agiler Methoden gelten, darunter Scrum, Extreme Programming (XP) und 
Kanban.


Scrum, entwickelt von Jeff Sutherland und Ken Schwaber, entstand als Antwort auf die 
Notwendigkeit einer flexibleren Arbeitsweise. Scrum führte die Idee der kurzen, 



festgelegten Arbeitsperioden ein, die als Sprints bezeichnet werden, sowie eine neue 
Rollenstruktur mit dem Product Owner, dem Scrum Master und dem Entwicklungsteam.

Extreme Programming (XP), von Kent Beck und Ward Cunningham entwickelt, legte den 
Fokus auf technische Exzellenz und Kundenzufriedenheit. XP brachte Praktiken wie 
Pair Programming, kontinuierliche Integration und Testgetriebene Entwicklung (TDD) 
hervor.


Kanban, inspiriert von Toyota’s Produktionssystem, wurde von David J. Anderson für die 
Softwareentwicklung adaptiert. Kanban setzt auf Visualisierung, um den Workflow 
transparent zu gestalten und Engpässe im Arbeitsprozess sichtbar zu machen.


Diese Methoden hatten viele Gemeinsamkeiten


Sie alle stellten den Menschen und die Interaktion ins Zentrum, betonten die 
Zusammenarbeit und den schnellen Austausch von Feedback und förderten die 
Flexibilität bei der Umsetzung von Anforderungen. Die verschiedenen Teams, die diese 
Methoden anwandten, entwickelten Werkzeuge und Prinzipien, die eine klare Abkehr 
vom traditionellen, planorientierten Projektmanagement darstellten.


Die Geburtsstunde des Agilen Manifests


Ein entscheidender Meilenstein in der Entwicklung agiler Methoden war das Jahr 2001, 
als sich eine Gruppe von 17 Softwareentwicklern in Snowbird, Utah, traf, um über 
gemeinsame Werte und Prinzipien zu diskutieren. Diese Gruppe veröffentlichte 
schließlich das Agile Manifest – ein Dokument, das die Grundwerte und Prinzipien der 
agilen Bewegung festlegte und den Begriff "Agilität" prägte. Das Manifest umfasst vier 
zentrale Werte:







Zusätzlich zu diesen vier Werten wurden zwölf Prinzipien formuliert, die agile Methoden 
in der Praxis anleiten sollten, darunter die regelmäßige Lieferung funktionierender 
Software, der ständige Austausch mit dem Kunden und die Fähigkeit, Änderungen auch 
spät im Entwicklungsprozess zu akzeptieren.





Die Verbreitung agiler Methoden in Unternehmen


In den folgenden Jahren verbreitete sich die agile Bewegung weltweit und beeinflusste 
nicht nur die Softwareentwicklung, sondern auch andere Bereiche und Branchen. 
Unternehmen begannen, agile Methoden auf ihre Bedürfnisse anzupassen und 
anzuwenden, da sie feststellten, dass Agilität ihnen half, besser auf Marktveränderungen 
und Kundenanforderungen zu reagieren.


Die populärste agile Methode, Scrum, fand breite Akzeptanz und wurde in immer mehr 
Unternehmen eingeführt, oft in Kombination mit anderen Methoden wie Kanban und Lean. 
In den 2010er Jahren wurde Agile zu einem globalen Phänomen, und Unternehmen 
begannen, agile Prinzipien über die Softwareentwicklung hinaus in anderen Abteilungen 
und Projekten einzusetzen, z. B. im Marketing, in der Personalentwicklung und im 
Produktdesign.


Die Weiterentwicklung und Skalierung agiler Methoden


Mit der wachsenden Verbreitung von Agile in großen Unternehmen entstand die 
Notwendigkeit, agile Methoden auch in großen Teams und in ganzen Organisationen 
anzuwenden. Dies führte zur Entwicklung von Skalierung- Frameworks wie SAFe 
(Scaled Agile Framework), LeSS (Large Scale Scrum) und Nexus. Diese Frameworks 
zielen darauf ab, die Agilität über Teamgrenzen hinweg auszudehnen und eine 
einheitliche agile Arbeitsweise im gesamten Unternehmen zu fördern.




Ein weiterer wichtiger Trend war die Verbindung agiler Methoden mit Lean- Prinzipien. 
Lean konzentriert sich auf die Reduzierung von Verschwendung und die Steigerung 
des Kundennutzens, was viele agile Teams als wichtige Ergänzung zu ihren 
Arbeitsweisen sahen.


Agile Methoden heute und die Zukunft der Agilität


Agile Methoden haben sich zu einem Standard entwickelt, der über die 
Softwareentwicklung hinaus in vielen Bereichen Anwendung findet. Die Prinzipien und 
Werte agiler Methoden sind zu einem Kernbestandteil moderner 
Unternehmensführung geworden, insbesondere in Branchen, die sich schnell 
verändernden Märkten anpassen müssen. Die heutige Agilität ist keine reine 
Methodensammlung mehr, sondern vielmehr ein Mindset, das Flexibilität, Lernen und 
Zusammenarbeit betont.


Aktuelle Entwicklungen in der agilen Welt konzentrieren sich zunehmend auf Business 
Agility, die Fähigkeit einer Organisation, als Ganzes agil und anpassungsfähig zu 
sein. Dies umfasst eine agilere Führung, eine offene Unternehmenskultur und ein 
verstärktes Augenmerk auf kontinuierliches Lernen und die Anpassungsfähigkeit auf allen 
Ebenen.


Zudem sehen wir neue Ansätze wie DevOps, die eine nahtlose Integration von 
Entwicklung und Betrieb anstreben, und Agile Coaching, das darauf abzielt, Teams und 
Organisationen bei ihrer agilen Transformation zu unterstützen und dabei zu helfen, eine 
agile Kultur zu etablieren.


Kapitel 1.2. Agile Werte und Prinzipien


Agiles Coaching dreht sich um mehr als nur Methoden und Werkzeuge; im Kern geht es 
um eine Haltung und Denkweise, die durch die agilen Werte und Prinzipien getragen 
wird. Sie sind der Grundstein jeder agilen Transformation und prägen die Art und Weise, 
wie Teams und Unternehmen agieren und Entscheidungen treffen. In diesem Kapitel 
betrachten wir die agilen Werte und Prinzipien im Detail und zeigen auf, warum sie so 
bedeutend für agiles Arbeiten sind.


Zusammenfassung

Der Wandel hin zu agilen Methoden. Die agile Bewegung hat die Art und Weise, wie 
Projekte umgesetzt werden, nachhaltig verändert. Von den ersten iterativen 
Methoden bis hin zur heutigen agilen Kultur haben agile Ansätze gezeigt, dass 
Flexibilität, Kooperation und eine enge Zusammenarbeit mit dem Kunden 
entscheidende Erfolgsfaktoren sind. Agile Methoden ermöglichen es Unternehmen, 
schneller und effizienter auf Veränderungen zu reagieren, Innovationspotenziale 
besser zu nutzen und den Fokus auf den tatsächlichen Kundennutzen zu legen.


Der Blick in die Zukunft zeigt, dass Agilität als zentrales Paradigma für erfolgreiche, 
moderne Arbeitsweisen und Organisationsformen weiterhin bestehen und sich 
weiterentwickeln wird. Während neue Technologien und gesellschaftliche Veränderungen 
die Geschäftswelt weiterhin transformieren, wird Agilität als Anpassungs- und 
Innovationskraft auch in den kommenden Jahren von entscheidender Bedeutung sein.



Die vier agilen Werte des Agile Manifest


Das Agile Manifest, das im Jahr 2001 von siebzehn Software-Entwicklern verfasst wurde, 
bildet die Grundlage für alle agilen Ansätze. Es formuliert vier zentrale Werte, die nicht 
nur für die Softwareentwicklung, sondern auch für jede Form der Zusammenarbeit und 
Produktentwicklung relevant sind.


1. Individuen und Interaktionen über Prozesse und Werkzeuge


Dieser Wert stellt den Menschen in den Mittelpunkt. Prozesse und Werkzeuge sind 
wichtig, aber sie dürfen nicht den zwischenmenschlichen Austausch und das gegenseitige 
Verständnis ersetzen. Ein agiles Team legt daher besonderen Wert auf direkte 
Kommunikation, regelmäßige Abstimmungen und eine offene Feedback-Kultur. Als 
agiler Coach unterstützt du das Team dabei, diesen Wert zu verinnerlichen und zu leben.


2. Funktionierende Software über umfassende Dokumentation


In der agilen Welt hat die Wertschöpfung durch das Produkt oberste Priorität. Das 
bedeutet nicht, dass Dokumentation unwichtig ist, sondern dass sie nur soweit erstellt 
wird, wie sie tatsächlich Mehrwert liefert. Für das Coaching bedeutet das, den Fokus des 
Teams immer wieder auf das Wesentliche zu lenken – das Liefern von Wert für den 
Kunden. Dabei helfen Iterationen und inkrementelles Arbeiten, um schnell funktionierende 
Lösungen bereitzustellen und kontinuierlich auf Kundenfeedback zu reagieren.


3. Zusammenarbeit mit dem Kunden über Vertragsverhandlung


In agilen Projekten ist der Kunde ein integraler Bestandteil des Prozesses. Dies fördert 
Transparenz, Vertrauen und Flexibilität und erlaubt es dem Team, frühzeitig auf 
Feedback zu reagieren. Der Kunde wird als Partner betrachtet, nicht als Außenstehender, 
der nur am Anfang und Ende eines Projekts beteiligt ist. Als agiler Coach förderst du 
diesen Wert, indem du eine enge und vertrauensvolle Beziehung zwischen dem Team 
und dem Kunden unterstützt und die Wichtigkeit der Zusammenarbeit immer wieder 
verdeutlichst.


4. Reagieren auf Veränderung über das Befolgen eines Plans


Die Fähigkeit, sich schnell an neue Erkenntnisse, Anforderungen und 
Marktbedingungen anzupassen, ist eine Kernkompetenz agiler Teams. Ein statischer 
Plan ist oft hinderlich, da er nicht flexibel genug auf Veränderungen reagieren kann. Ein 
agiler Coach hilft Teams, diese Flexibilität zu akzeptieren und zu fördern. Das bedeutet, 
Veränderungen nicht als Bedrohung, sondern als Chance zu begreifen und den Mut zu 
haben, auch auf ungeplante Anforderungen einzugehen, sofern sie dem Projekt und dem 
Kunden einen Mehrwert bieten.




Die zwölf agilen Prinzipien des Agile Manifest


Zusätzlich zu den vier Werten definiert das Agile Manifest zwölf Prinzipien, die als 
Leitlinien dienen, um die Werte in die tägliche Arbeit zu integrieren. Hier sind die 
wichtigsten Aspekte dieser Prinzipien:


1. Höchste Priorität hat die Zufriedenheit des Kunden durch frühzeitige und 
kontinuierliche Auslieferung wertvoller Software. Der Kunde steht im 
Mittelpunkt und wird kontinuierlich mit wertvollen Ergebnissen versorgt, um 
Vertrauen aufzubauen und sicherzustellen, dass das Endprodukt tatsächlich 
seinen Bedürfnissen entspricht.


2. Änderungen der Anforderungen sind willkommen, auch spät in der 
Entwicklung. Agile Prozesse nutzen Veränderungen zum Wettbewerbsvorteil 
des Kunden. Agilität bedeutet, flexibel zu bleiben und sich auf Veränderungen 
einzulassen, um den maximalen Nutzen für den Kunden zu erreichen.


3. Liefern Sie funktionierende Software regelmäßig innerhalb weniger Wochen 
oder Monate, wobei ein kürzerer Zeitraum bevorzugt wird. Kurze Iterationen 
ermöglichen es dem Team, kontinuierlich funktionale Teile des Produkts zu 
präsentieren und auf Kundenfeedback zu reagieren.


4. Fachleute aus den Fachbereichen und Entwickler müssen während des 
gesamten Projekts täglich zusammenarbeiten. Die enge Zusammenarbeit aller 
Beteiligten fördert ein gemeinsames Verständnis und hilft, Missverständnisse und 
Kommunikationsbarrieren zu reduzieren.


5. Motivierte Individuen sind die Grundlage für Projekte. Geben Sie ihnen die 
Umgebung und Unterstützung, die sie benötigen, und vertrauen Sie darauf, 
dass sie ihre Arbeit erledigen. Ein agiles Team arbeitet selbstorganisiert und ist 
auf Vertrauen und Autonomie angewiesen, um das Beste aus jedem Mitglied 
herauszuholen.


6. Die effizienteste und effektivste Methode zur Übermittlung von Informationen 
an und innerhalb eines Entwicklungsteams ist das Gespräch von Angesicht 
zu Angesicht. Direkte Kommunikation erleichtert den Austausch von Wissen und 
fördert das Vertrauen innerhalb des Teams.


7. Funktionierende Software ist das wichtigste Fortschrittsmaß. Statt auf 
Zwischenergebnisse und Berichte zu setzen, konzentriert sich das agile Team auf 
die Bereitstellung von funktionaler Software, um echten Mehrwert zu schaffen.


8. Agile Prozesse fördern nachhaltige Entwicklung. Auftraggeber, Entwickler 
und Benutzer sollten ein gleichmäßiges Tempo auf unbegrenzte Zeit halten 
können. Eine nachhaltige Arbeitsweise verhindert Burnout und fördert die 
langfristige Leistungsfähigkeit des Teams.


9. Ständige Aufmerksamkeit für technische Exzellenz und gutes Design 
verbessert die Agilität. Qualität und Sorgfalt in der Arbeit sind entscheidend, um 
ein flexibles und anpassungsfähiges Produkt zu entwickeln.




10. Einfachheit – die Kunst, die Menge nicht getaner Arbeit zu maximieren – ist 
entscheidend. Durch den Fokus auf das Wesentliche und die Minimierung 
unnötiger Aufgaben wird die Produktivität des Teams erhöht.


11. Die besten Architekturen, Anforderungen und Entwürfe entstehen in 
selbstorganisierten Teams. Selbstorganisation fördert Kreativität und 
Eigenverantwortung und führt häufig zu besseren Lösungen und Ergebnissen.


12. In regelmäßigen Abständen reflektiert das Team, wie es effektiver werden 
kann, und passt sein Verhalten entsprechend an. Diese kontinuierliche 
Verbesserung, oft in Form von Retrospektiven, ist das Herzstück des agilen 
Arbeitens und sorgt dafür, dass das Team stetig dazulernt und seine Prozesse 
anpasst.


Die Rolle des agilen Coaches im Kontext der agilen Werte und Prinzipien


Als agiler Coach ist es deine Aufgabe, Teams und Organisationen auf ihrem Weg zur 
agilen Arbeitsweise zu begleiten und ihnen dabei zu helfen, die agilen Werte und 
Prinzipien nicht nur zu verstehen, sondern auch in ihre tägliche Arbeit zu integrieren. 
Dies bedeutet, dass du immer wieder an die Prinzipien erinnerst, das Team auf deren 
Umsetzung hinweist und darauf achtest, dass sie gelebt und nicht nur formalisiert werden. 
Besonders wichtig ist, dass agile Werte und Prinzipien als dynamisch und situativ 
anzusehen sind. Ein agiler Coach passt seinen Ansatz kontinuierlich an den 
Reifegrad des Teams an und achtet darauf, dass das Team stets das Vertrauen hat, 
auch mit Unsicherheiten umgehen zu können.


Zusammenfassung 

Agile Werte und Prinzipien sind das Fundament einer agilen Arbeitsweise. Sie sind 
weit mehr als bloße Schlagworte oder Leitlinien – sie spiegeln die Haltung und 
Philosophie wider, die hinter der agilen Transformation steht. Agiles Coaching 
bedeutet, Teams dabei zu unterstützen, diese Werte und Prinzipien zu verstehen, zu 
leben und fortlaufend in die eigene Praxis zu integrieren.


Die vier Werte

1. Individuen und Interaktionen über Prozesse und Werkzeuge

2. Funktionierende Software über umfassende Dokumentation

3. Zusammenarbeit mit dem Kunden über Vertragsverhandlung

4. Reagieren auf Veränderung über das Befolgen eines Plans


Die zwölf Prinzipien 

1. Höchste Priorität, Zufriedenheit des Kunden, frühzeitige und kontinuierliche 

Auslieferung wertvoller Software

2. Änderungen der Anforderungen sind willkommen

3. Liefern Sie funktionierende Software in kurzem Zeitraum bevorzugt wird

4. Fachleute täglich zusammenarbeiten

5. Motivierte Individuen, Umgebung Unterstützen und vertrauen, dass sie ihre 

Arbeit erledigen

6. Übermittlung von Informationen durch das Gespräch von Angesicht zu Angesicht







7. Funktionierende Software ist das wichtigste Fortschrittsmaß

8. Agile Prozesse fördern nachhaltige Entwicklung. 

9. Aufmerksamkeit für technische Exzellenz verbessert die Agilität

10. Einfachheit – die Kunst, die Menge nicht getaner Arbeit zu maximieren

11. Architekturen, Anforderungen und Entwürfe entstehen in selbstorganisierten 

Teams

12. In regelmäßigen Abständen reflektiert das Team, wie es effektiver werden kann, 

und passt sein Verhalten entsprechend an



Kapitel 1.3. Agile Werte und Prinzipien des Scrum-Frameworks


Im Kapitel 1.2 wurden die Agilen Werte und Prinzipien des Agilen Manifests 
beschrieben. Aufgrund der zentralen Bedeutung des Scrum- Frameworks als eines 
der bekanntesten und am weitesten verbreiteten agilen Rahmenwerke, gehen wir in 
diesem Kapitel vertiefend auf die Werte und Besonderheiten von Scrum ein. Dabei 
wird insbesondere die Rolle des Agile Coaches als Unterstützer des Scrum Masters 
beleuchtet, um die Aufgaben, Verantwortung und Abgrenzung dieser beiden Rollen 
deutlich zu machen.


Kapitel 1.3.1.  Die fünf Scrum-Werte


Der Scrum Guide (2020) definiert fünf zentrale Werte, die das Fundament erfolgreicher 
Scrum-Teams bilden. Diese Werte prägen nicht nur das Verhalten der Teammitglieder, 
sondern sind auch die Grundlage für Vertrauen, Zusammenarbeit und 
kontinuierliche Verbesserung.


• Commitment (Verpflichtung): 
Alle Mitglieder des Scrum Teams verpflichten sich, die Ziele des Teams zu 
erreichen.


Der Agile Coach unterstützt den Scrum Master darin, ein Umfeld zu schaffen, in 
dem sich Teammitglieder zu ihren Aufgaben bekennen und Verantwortung 
übernehmen können. Dabei geht es weniger um Kontrolle, sondern um die 
Förderung von Eigenverantwortung und Zielorientierung.


Zusammenfassung

Das Kapitel "Agile Werte und Prinzipien" betont, dass agiles Coaching mehr als 
Methoden umfasst – es basiert auf einer Haltung und Denkweise. Diese Werte und 
Prinzipien bilden das Fundament für agile Transformationen und prägen Entscheidungen 
sowie das Handeln von Teams.


Die vier agilen Werte des Agile Manifests sind:


• Individuen und Interaktionen sind wichtiger als Prozesse und Werkzeuge, da 
zwischenmenschlicher Austausch im Fokus steht.


• Funktionierende Software zählt mehr als umfassende Dokumentation, um 
Kundenwert zu priorisieren.


• Zusammenarbeit mit dem Kunden ist zentraler als Vertragsverhandlungen, da 
Kunden als Partner einbezogen werden.


• Reagieren auf Veränderung steht über der Einhaltung eines Plans, um 
Flexibilität sicherzustellen.


Die zwölf agilen Prinzipien konkretisieren die Werte. Sie fördern die frühe und 
regelmäßige Lieferung funktionierender Ergebnisse, die Akzeptanz von Änderungen, 
Selbstorganisation und direkte Kommunikation. Motivation, Einfachheit und 
kontinuierliche Reflexion sind ebenfalls zentrale Aspekte.


Ein agiler Coach unterstützt Teams dabei, diese Werte und Prinzipien zu verstehen, 
anzuwenden und in den Arbeitsalltag zu integrieren. Dabei erinnert der Coach an die 
Dynamik der Werte und fördert eine flexible, kundenorientierte und nachhaltige 



• Focus (Fokus): 
Das Scrum Team konzentriert sich auf die Arbeit, die am wichtigsten ist – 
insbesondere auf das Sprint-Ziel.


Der Scrum Master schützt das Team vor Ablenkungen. Der Agile Coach stärkt ihn 
in dieser Aufgabe, indem er hilft, Prioritäten zu verdeutlichen und das Verständnis 
für die Bedeutung von fokussierter Arbeit im gesamten Unternehmen zu fördern.


• Openness (Offenheit): 
Alle Beteiligten sind offen für neue Ideen, Herausforderungen und 
Verbesserungen.


Der Agile Coach unterstützt den Scrum Master dabei, eine Kultur zu etablieren, in 
der Transparenz selbstverständlich ist – etwa durch regelmäßige Retrospektiven 
oder offene Kommunikation mit Stakeholdern.


• Respect (Respekt): 
Teammitglieder respektieren sich gegenseitig als kompetente Fachkräfte. 
Der Scrum Master lebt diesen Wert vor, indem er die individuellen Stärken jedes 
Teammitglieds fördert.


Der Agile Coach hilft, gegenseitigen Respekt über Team- und Abteilungsgrenzen 
hinweg zu verankern – insbesondere in Organisationen, die sich noch im Wandel 
zur Agilität befinden.


• Courage (Mut): 
Mut bedeutet, Herausforderungen offen anzusprechen, neue Wege zu gehen und 
Verantwortung zu übernehmen.


Der Agile Coach bestärkt den Scrum Master darin, mutige Entscheidungen zu 
treffen – etwa, wenn es darum geht, Hinternisse sichtbar zu machen oder 
bestehende Strukturen in Frage zu stellen.


Kapitel 1.3.2. Prinzipien und Besonderheiten von Scrum


Scrum basiert auf Empirie und Lean Thinking.

 
Empirie bedeutet, dass Wissen aus Erfahrung gewonnen und auf Basis von Beobachtung 
entschieden wird. Die drei Säulen der empirischen Prozesssteuerung – Transparenz, 
Überprüfung und Anpassung – bilden den Kern jedes Scrum-Prozesses.


• Transparenz: Alle relevanten Aspekte des Prozesses müssen sichtbar sein.


Der Scrum Master stellt sicher, dass Artefakte wie Product Backlog, Sprint Backlog 
und Increment transparent gepflegt werden.


Der Agile Coach unterstützt durch Coaching und Training des Umfelds, damit 
diese Transparenz verstanden und wertgeschätzt wird.


• Überprüfung: Scrum-Elemente werden regelmäßig überprüft, um Abweichungen 
frühzeitig zu erkennen.


Der Scrum Master fördert regelmäßige Reviews und Retrospektiven.




 
Der Agile Coach begleitet die Reflexion auf Organisationsebene und fördert das 
Lernen aus den Ergebnissen.


• Anpassung: Wenn Abweichungen erkannt werden, wird der Prozess angepasst. 

Der Scrum Master hilft dem Team, Veränderungen zeitnah umzusetzen.


Der Agile Coach unterstützt, dass solche Anpassungen nicht nur im Team, 
sondern auch in angrenzenden Systemen (z. B. Management, Strukturen, 
Rollenverständnis) erfolgen.


Kapitel 1.3.3. Abgrenzung: Rolle des Scrum Masters und Rolle des Agile Coaches


Obwohl sich beide Rollen ergänzen, unterscheiden sich ihre Schwerpunkte deutlich:


Der Agile Coach wirkt somit als Meta-Coach des Scrum Masters: Er hilft, die Rolle tiefer 
zu verstehen, typische Stolpersteine zu erkennen und das Zusammenspiel zwischen 
Scrum, Organisation und Führung zu verbessern.


Zusammenfassung 


Scrum ist weit mehr als ein Prozessrahmen – es ist ein Werte- und Lernsystem. 
Für den Agile Coach besteht die Herausforderung darin, diese Werte in der gesamten 
Organisation zu verankern und den Scrum Master als zentralen Katalysator für diese 
Veränderung zu unterstützen. Nur wenn beide Rollen ihre Zusammenarbeit bewusst 
gestalten, kann Scrum sein volles Potenzial entfalten: eine lernende, transparente und 
mutige Organisation.


Rolle Fokus Hauptaufgaben

Scrum 
Master

Team- und 
Prozessfokus

- Fördert Verständnis und Anwendung des Scrum 
Frameworks im Team.


- Moderiert Scrum Events (Daily, Review, Retro 
etc.).


- Entfernt Hindernisse, die das Team blockieren.


- Coacht den Product Owner im Umgang mit dem 
Product Backlog.


- Dient dem Scrum Team als Servant Leader.

Agile 
Coach

Organisations- und 
Systemfokus

- Unterstützt mehrere Teams und Scrum Master.


- Fördert die agile Haltung im gesamten 
Unternehmen.


- Coacht Führungskräfte im agilen Denken.


- Begleitet kulturelle und strukturelle 
Veränderungen.




Kapitel 1.4. Die Rolle des Agile Coachs im agilen Umfeld


In einem agilen Umfeld ist der Agile Coach eine zentrale Figur, die den Teams und der 
gesamten Organisation hilft, agiles Arbeiten zu verstehen, umzusetzen und kontinuierlich 
zu verbessern. Der Agile Coach agiert dabei als Mentor, Trainer, Unterstützer und oft 
auch als Impulsgeber für Veränderung. Diese Rolle ist jedoch komplex und kann, je 
nach Kontext und Entwicklungsstufe der Organisation, variieren. In diesem Kapitel werden 
wir die Kernaufgaben eines Agile Coachs, seine wichtigsten Fähigkeiten und seinen 
Einfluss auf die verschiedenen Ebenen eines Unternehmens untersuchen.


Kapitel 1.4.1. Kernaufgaben eines Agile Coachs


Die Rolle eines Agile Coachs umfasst mehrere Schlüsselaufgaben, die darauf abzielen, 
agile Praktiken und Denkweisen in einer Organisation nachhaltig zu etablieren und 
die Zusammenarbeit sowie die Produktivität der Teams zu fördern. Die wesentlichen 
Aufgaben lassen sich wie folgt zusammenfassen:


• Coaching und Mentoring: Agile Coaches unterstützen Teams dabei, agile 
Methoden wie Scrum, Kanban oder Lean-Ansätze zu verstehen und effektiv 
umzusetzen. Dies geschieht durch regelmäßiges Coaching, das sowohl auf die 
individuellen Bedürfnisse von Teammitgliedern als auch auf die kollektive 
Entwicklung des Teams eingeht.


• Training und Wissensvermittlung: Ein wesentlicher Bestandteil des Agile 
Coachings ist die Schulung von Teams und Stakeholdern in agilen Prinzipien, 
Methoden und Praktiken. Agile Coaches bieten oft gezielte Trainings, Workshops 
oder Lunch-and-Learn -Sessions an, um kontinuierliches Lernen zu fördern.


• Moderation und Konfliktlösung: Ein Agile Coach unterstützt Teams bei der 
Moderation von Meetings und der Lösung von Konflikten. Da die agile Arbeit 
häufig intensive Zusammenarbeit erfordert, treten Konflikte auf, die durch offene 
Kommunikation und geeignete Moderationstechniken gelöst werden müssen.


• Förderung der Eigenverantwortung: Der Agile Coach fördert eine Kultur der 
Selbstorganisation und Eigenverantwortung. Anstatt Antworten oder Lösungen 
vorzugeben, befähigt er die Teammitglieder, eigenständig Entscheidungen zu 
treffen und Verantwortung für den Erfolg des Teams zu übernehmen.


• Entwicklung einer agilen Kultur: Auf Unternehmensebene arbeitet der Agile 
Coach daran, eine Kultur des Vertrauens, der Offenheit und der kontinuierlichen 
Verbesserung zu fördern. Dies umfasst oft die Zusammenarbeit mit 
Führungskräften und das Aufzeigen, wie agiles Denken und Handeln auf allen 
Ebenen der Organisation umgesetzt werden kann.


Kapitel 1.4.2. Die Rolle des Agile Coachs in verschiedenen Kontexten


Die Aufgaben eines Agile Coachs können je nach organisatorischem Reifegrad, 
Teamdynamik und spezifischen Herausforderungen variieren. Im Folgenden wird 
beschrieben, wie sich die Rolle in verschiedenen Kontexten gestaltet.


• In neuen agilen Teams: In Teams, die gerade erst begonnen haben, agile 
Praktiken umzusetzen, liegt der Schwerpunkt oft auf Grundlagenschulung und 
Unterstützung bei den ersten Schritten. Hier agiert der Agile Coach eher als 



Lehrer und Berater, der die Prinzipien und Werte von Agile erklärt und das Team 
durch den Veränderungsprozess begleitet.


• In fortgeschrittenen Teams: In Teams, die bereits eine gewisse Erfahrung mit 
agilen Methoden haben, verschiebt sich die Rolle des Agile Coachs zunehmend in 
Richtung eines Mentors und Sparringspartners. Der Coach hilft dabei, 
bestehende Prozesse zu optimieren, Blockaden zu identifizieren und die 
Zusammenarbeit auf eine neue Ebene zu heben.


• Im skalierten Umfeld: In größeren Organisationen oder skalierten Umgebungen, 
in denen mehrere Teams an einem Produkt oder einer Produktlinie arbeiten, hat 
der Agile Coach oft eine koordinierende Funktion. Er hilft bei der 
Synchronisation zwischen den Teams, sorgt für Transparenz und fördert die 
Zusammenarbeit über Teamgrenzen hinweg.


• Auf Führungsebene: Ein erfahrener Agile Coach arbeitet auch mit der 
Führungsebene zusammen, um eine agile Denkweise in strategischen 
Entscheidungen zu verankern. Hier ist der Coach oft Berater und Change 
Agent, der Führungskräfte dabei unterstützt, ihre Rolle als Servant Leader 
wahrzunehmen und agile Werte auf die gesamte Organisation zu übertragen.


Kapitel 1.4.3. Die wichtigsten Kompetenzen eines Agile Coachs


Um die oben genannten Aufgaben effektiv zu erfüllen, benötigt ein Agile Coach eine 
Vielzahl an Fähigkeiten und Kompetenzen, die sowohl in den Bereichen Coaching als 
auch in der agilen Methodik liegen. Die wichtigsten Kompetenzen umfassen:


• Agile Expertise und Methodensicherheit: Ein Agile Coach muss über fundierte 
Kenntnisse in agilen Methoden verfügen und wissen, wie sie in 
unterschiedlichen Kontexten angewendet werden können.


• Coaching- Fähigkeiten: Die Fähigkeit, als Coach zu agieren, ist essenziell. 
Dazu gehören aktives Zuhören, Fragetechniken und das Verständnis für 
Gruppendynamik.


• Moderations- und Kommunikationsfähigkeiten: Ein Agile Coach muss in der 
Lage sein, Meetings, Workshops und Konflikte zu moderieren. Dies erfordert 
ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeiten und die Fähigkeit, eine neutrale 
Position einzunehmen.


• Change Management: Agile Coaches sind oft Impulsgeber für Veränderung und 
benötigen daher Kenntnisse im Change Management, um die Akzeptanz und die 
Anpassungsfähigkeit der Teams zu fördern.


• Empathie und Geduld: Da Veränderungen Zeit und Bereitschaft der 
Beteiligten erfordern, ist es entscheidend, dass der Agile Coach empathisch 
und geduldig auf die Bedürfnisse und Herausforderungen der Teammitglieder 
eingeht.




Der Einfluss des Agile Coachs auf die Organisation


Ein erfolgreicher Agile Coach hat nicht nur Einfluss auf die Teams, mit denen er arbeitet, 
sondern auch auf die gesamte Organisation. Dieser Einfluss zeigt sich auf mehreren 
Ebenen:


• Auf Teamebene: Ein Agile Coach schafft ein Umfeld, in dem Teams effektiver 
und eigenständiger arbeiten können. Dies führt zu einer höheren Zufriedenheit 
und Motivation innerhalb des Teams, was sich positiv auf die Qualität der Arbeit 
und die Produktivität auswirkt.


• Auf Unternehmensebene: Durch die Einführung agiler Prinzipien kann der Agile 
Coach zur Entwicklung einer flexibleren und innovationsfreudigeren 
Unternehmenskultur beitragen. Er unterstützt die Organisation dabei, auf 
Veränderungen am Markt schneller zu reagieren und sich kontinuierlich zu 
verbessern.


• In der Kundenorientierung: Da agile Methoden oft kundenorientiert arbeiten, hilft 
der Agile Coach, den Kunden in den Fokus zu rücken und sicherzustellen, dass 
das, was entwickelt wird, den tatsächlichen Bedürfnissen der Nutzer entspricht.


Zusammenfassung


Agiles Coaching beginnt nicht mit Methoden oder Prozessen – es beginnt mit einer 
Haltung: der Haltung, Veränderung zu begrüßen, Menschen in ihrer Entwicklung zu 
unterstützen und den Mut zu haben, neue Wege zu gehen.

 
Mit den Grundlagen, die wir in diesem ersten Teil gelegt haben, hast du die Landkarte 
erhalten, auf der du dich als Agile Coach sicher bewegen kannst. Du hast gelernt, dass 
Agilität weit mehr ist als ein Werkzeugkasten – sie ist eine Denkweise, die echte 



Verbindung, Anpassungsfähigkeit und Wertschöpfung in den Mittelpunkt stellt. Doch das 
Wissen um Prinzipien allein reicht nicht.


Jetzt beginnt der nächste, noch spannendere Abschnitt deiner Reise: Dich selbst als 
Agile Coach zu verstehen, deine Rolle bewusst zu gestalten und deine Fähigkeiten 
zu schärfen.


Im nächsten Teil werden wir gemeinsam tiefer eintauchen:


• Welche Fähigkeiten und welches Wissen brauchst du wirklich?


• Wie grenzt sich deine Rolle klar gegenüber Scrum Master und Change Agent ab?


• Was macht einen großartigen Agile Coach aus?


• Und wie kannst du nicht nur Methoden lehren, sondern echte Kulturveränderung 
bewirken?


Du stehst am Anfang eines Weges, der nicht nur Teams und Organisationen 
transformieren kann – sondern auch dich selbst.

 
Dann lass uns gemeinsam entdecken, was einen Agile Coach wirklich auszeichnet – und 
wie du diese Rolle kraftvoll ausfüllen kannst.


Zusammenfassung – Kapitel 1


Mit Kapitel 1 hast du das grundlegende Verständnis für Agilität gewonnen, das du als Agile 
Coach für jede weitere Entwicklung benötigst. Du hast nachvollzogen, warum sich 
Organisationen von starren, plangetriebenen Modellen hin zu iterativen, flexiblen 
Arbeitsweisen bewegt haben – und warum Agilität heute weit mehr ist als eine Methode: 
Sie ist ein Mindset, das auf Lernen, Anpassungsfähigkeit und Kundenorientierung basiert.


Du hast die vier Werte und zwölf Prinzipien des Agilen Manifests kennengelernt, die den 
Kern agilen Denkens bilden. Sie zeigen dir, dass erfolgreiche agile Arbeit immer bei 
Menschen, Zusammenarbeit, funktionierenden Ergebnissen und Veränderungsbereitschaft 
beginnt. Gleichzeitig hast du gesehen, wie wichtig kurze Feedbackzyklen, 
Selbstorganisation, einfache Lösungen und kontinuierliche Verbesserung sind.


Außerdem hast du einen Überblick über die wichtigsten agilen Ansätze erhalten – von 
Scrum und Kanban bis hin zu skalierten Frameworks wie SAFe. Damit wurde deutlich: 
Methoden sind hilfreiche Werkzeuge, aber ihre Wirksamkeit entsteht erst, wenn die 
dahinterliegende Haltung verstanden und gelebt wird.


Zum Abschluss hast du die Rolle des Agile Coachs im Gesamtkontext eingeordnet: als 
Begleiter, Impulsgeber und Kulturentwickler, der Teams und Organisationen dabei 
unterstützt, Agilität wirklich zu verstehen und nachhaltig umzusetzen.


Mit diesem Fundament bist du nun bereit, in Kapitel 2 deine eigene Rolle als Agile Coach 
klarer zu fassen und tiefer zu verstehen, was dich in dieser Profession wirklich ausmacht.



